
 
 
 
 
 
 
 
 

        Dresden, 3. Mǫi 2024 
Pressemiɚɚeiǰunȇ  
 
 
 
TECHNO WORLDS: DeuɚschǰȈndpremiere einer inɚernȈɚionȈǰen KunsɚȈussɚeǰǰunȇ des 
Goeɚhe-ǭnsɚiɚuɚs zu Techno und Cǰubkuǰɚuren weǰɚweiɚ  
in der Dresdner roboɚron-KȈnɚine  
 
 
Sehr Ǫeehrȣe Dǫmen und Herren, ǩiebe Journǫǩisȣ*innen, ǩiebe Redǫkȣionen,  
 
ǫm SǫmsȣǫǪ, dem 4. Mǫi um 18 Uhr eröȢȢneȣ dǫs Kunsȣhǫus Dresden in Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ 
dem Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣ die inȣernǫȣionǫǩe TourneeǫussȣeǩǩunǪ TECHNO WORLDS in der 
Dresdner roboɚron-KȈnɚine.  
 
Die DeuɚschǰȈndpremiere dieser AussȣeǩǩunǪ zeiǪȣ miȣ den Werken von 26 biǩdenden 
Künsȣǩer*innen, Fiǩmemǫcher*innen sowie ǫchȣ weiȣeren KunsȣschǫȢȢenden ǫus der ReǪion vom 
5. MȈi bis zum 28. Juǰi ein breiȣes Spekȣrum von Kunsȣ, die den EinȢǩuss dieses kuǩȣureǩǩen 
PhǠnomens weǩȣweiȣ dokumenȣierȣ. GezeiǪȣ werden FoȣoǪrǫȢie, Videoinsȣǫǩǩǫȣionen, Sound- 
und Lichȣskuǩpȣuren wie ǫuch rǫumǪreiȢende, zum Teiǩ inȣerǫkȣive künsȣǩerische ǯnsȣǫǩǩǫȣionen, 
Mode der deuȣschen Technoszene ǫus den 1990er Jǫhren, Pǩǫkǫȣkunsȣ und mehrere 
künsȣǩerische ǯnȣervenȣionen ǫm GebǠude.  
 
BeǪǩeiȣeȣ wird die Deuȣschǩǫndpremiere von TECHNO WORLDS in Dresden von einem 
musikǫǩischen und musikhisȣorischen RǫhmenproǪrǫmm in Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ dem Kǩubneȣz 
Dresden, zu dem unȣer ǫnderen Größen wie der Auȣor Peɚer Richɚer und der Gründer des 
ǩeǪendǠren Tresors in Berǩin, Dimiɚri HeȇemȈnn, beiȣrǫǪen. Die ErweiȣerunǪ der AussȣeǩǩunǪ 
wird von der KuǩȣursȣiȢȣunǪ des Freisȣǫǫȣes Sǫchsen, der Voǩker-Homǫnn-SȣiȢȣunǪ, der SȣiȢȣunǪ 
Kunsȣ ɣ Musik Ȣür Dresden ǪeȢörderȣ und umȢǫssȣ unȣer ǫnderem ǫuch eine AussȣeǩǩunǪ zur 
Geschichȣe der Dresdner Techno- und Cǩubkuǩȣur seiȣ den 1990er Jǫhren bis zur heuȣiǪen 
Cǩub- und Freeȣek-Szene.  
 
Aǩs Ǫǩobǫǩes PhǠnomen hǫȣ Techno nichȣ nur weǩȣweiȣ die MusikǪeschichȣe ǪeprǠǪȣ, sondern 
ȣieȢǪreiȢende ǪeseǩǩschǫȢȣǩiche VerǠnderunǪsprozesse seiȣ den 1980er Jǫhren beǪǩeiȣeȣ und 
neue ǯmpuǩse Ǫeseȣzȣ, die bis heuȣe in die GeǪenwǫrȣskuǩȣur, in Kunsȣ, Popkuǩȣur, 
Medienkonsum und TechnoǩoǪien wie ǫuch in urbǫne RǠume und ǪeseǩǩschǫȢȣǩiche Uȣopien 
hineinwirken. Die Werke in der AussȣeǩǩunǪ wie die der ǫȢroǫmerikǫnischen Medienȣheoreȣiker, 
Soundkünsȣǩer und Gesȣǫǩȣer DeForresɚ Brown Jr. und AbuQȈdim HȈqq, des Londoner 
Koǩǩekȣivs The Oɚoǰiɚh Group sowie der in Frǫnkreich ǩebenden Künsȣǩerin Dominique Whiɚe 
zeiǪen, dǫss Techno mehr isȣ ǫǩs eine MusikrichȣunǪ oder eine besȣimmȣe Form der Cǩub- und 
JuǪendkuǩȣur, sondern ein Denkrǫum, der sich ǫusǪehend von der ǫȢro-ǫmerikǫnischen 
Musikkuǩȣur der 1980er Jǫhre in Deȣroiȣ über Grenzen hinweǪseȣzȣ.  
Auch in den FoȣoǪrǫȢien und Videoǫrbeiȣen von Künsȣǩer*innen wie AǰeksȈndrȈ DomȈnović, 
Chicks on Speed, ǫber ǫuch TobiȈs ZieǰonǮ und LoreɚɚȈ FȈhrenhoǰz spieǪeǩn sich die 
ȤeweiǩiǪen ǪeseǩǩschǫȢȣǩichen, ǩebensrǠumǩichen und wirȣschǫȢȣǩichen Sȣrukȣuren: Der 
Zusǫmmenbruch des Soziǫǩismus und dǫs Ende des nǫȣionǫǩen Fernsehens in JuǪosǩǫwien 



(Domǫnović), die EnȣwickǩunǪ einer UnderǪround-Queer- und Techno-Szene in Kiew und eines 
Ȣriedǩichen Widersȣǫnds nǫch der Revoǩuȣion von 2013 (ZieǩonǮ), die EnȣwickǩunǪ neuer 
Roǩǩenmodeǩǩe in der Popkuǩȣur (Chicks on Speed), ǫber ǫuch der EinȢǩuss der Coronǫ-
Pǫndemie ǫuȢ dǫs Leben ȤunǪer Menschen in den 2020er Jǫhren in Berǩin (Fǫhrenhoǩz).  
 
Technokuǩȣur isȣ Moȣor wirȣschǫȢȣǩicher ReǪenerǫȣion und AuȢbǫu neuer kreǫȣiver RǠume in 
vieǩen ReǪionen weǩȣweiȣ, isȣ nichȣ nur wesenȣǩicher Besȣǫndȣeiǩ ǪeseǩǩschǫȢȣǩicher EnȣwickǩunǪ 
und NeuǫnȢǫnǪs nǫch der DeindusȣriǫǩisierunǪ, sondern enȣwickeǩȣ sich oȢȣ ǫuch ǫǩs SǫȢe Spǫce 
Ȣür Menschen, die ǫnderorȣs, Ǫerǫde in ǫuȣoriȣǠren GeseǩǩschǫȢȣen, diskriminierȣ oder verȢoǩǪȣ 
werden. 
 
Die AussȣeǩǩunǪ TECHNO WORLDS wurde wǠhrend der Pǫndemie von dem inȣerdiszipǩinǠren 
Kurǫȣor*innenȣeǫm MȈɚhiǰde Weh (Goeȣhe+ǯnsȣiȣuȣ), Jusɚin HoɒɒmȈnn (Kunsȣverein 
WoǩȢsburǪ), CreȈmcȈke (inȣerdiszipǩinǠres Koǩǩekȣiv Berǩin) enȣwickeǩȣ und 2021 ersȣmǫǩs in 
Budǫpesȣ wie ǫuch in mehreren SȣǠdȣen in den USA ǪezeiǪȣ. ǯm Anschǩuss ǫn die PrǠsenȣǫȣion 
in Dresden reisȣ die AussȣeǩǩunǪ nǫch Coǩombo, Sri Lǫnkǫ weiȣer und wird bis 2026 ǫn 
unȣerschiedǩichen Museen und Orȣen weǩȣweiȣ ǪezeiǪȣ. 
 
Miȣ der vom Kunsȣhǫus Dresden in Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ dem Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣ prǠsenȣierȣen 
AussȣeǩǩunǪ öȢȢneȣ dǫs Kunsȣhǫus ǫuch die roboɚron-KȈnɚine – einen Ȣrüheren Orȣ der 
Dresdner Cǩubszene – erneuȣ Ȣür dǫs Pubǩikum. Der zenȣrǫǩ in Dresden unmiȣȣeǩbǫr neben dem 
Deuȣschen HǮǪiene-Museum ǪeǩeǪene Bǫu der Osȣmoderne erhieǩȣ 2023 den Denkmǫǩschuȣz-
Sȣǫȣus. ǯn den nǠchsȣen Wochen enȣscheideȣ der Dresdener Sȣǫdȣrǫȣ über einen AnkǫuȢ des 
GebǠudes und dǫmiȣ ǫuch über seine weiȣere zukünȢȣiǪe NuȣzunǪ ǫǩs Orȣ Ȣür Kunsȣ und 
GeǪenwǫrȣskuǩȣur in Dresden. Für die SǫnierunǪ des GebǠudes ǫǩs neue WirkunǪssȣǠȣȣe des 
Kunsȣhǫuses und Ȣür die WeiȣernuȣzunǪ des ehemǫǩiǪen Sȣǫndorȣes des sȣǠdȣischen Hǫuses 
Ȣür GeǪenwǫrȣskunsȣ erhieǩȣ die Sȣǫdȣ Dresden unȣer ǫnderem eine Spende in Höhe von 1,9 
Mio. Euro von der in den USA ǩebenden ehemǫǩiǪen Dresdner Fǫmiǩie Arnhoǩd. 
 
Künsɚǰer*innen: 
DeForresȣ Brown Jr. ɣ AbuQǫdim Hǫqq, TonǮ Cokes, Chicks on Speed, Aǩeksǫndrǫ Domǫnović, 
Zuzǫnnǫ Czebǫȣuǩ, RǫnǪoǫȣo Hǩǫsǫne, RǮōȤi ǯkedǫ, MǫrǮǫm JǫȢri, Roberȣ Lippok, M+M, Henrike 
Nǫumǫnn ɣ Bǫsȣiǫn HǫǪedorn, Mǫmbǫ NeǪrǫ, Cǫrsȣen Nicoǩǫi, The Oȣoǩiȣh Group, Vincǫ 
Peȣersen, Dǫnieǩ PȢǩumm, Sǫrǫh SchönȢeǩd, JeremǮ Shǫw, Dominique Whiȣe und Tobiǫs ZieǩonǮ 
DokumenɚȈrɒiǰm: Romuǫǩd Kǫrmǫkǫr, Lisǫ Rovner, Jǫcqueǩine Cǫux | Mode: Kersȣin Greiner 
Künsɚǰer*innen der Erweiɚerunȇ Dresden: Pǫuǩ Bǫrsch ɣ Tiǩmǫn HorniǪ, Loreȣȣǫ Fǫhrenhoǩz, 
Moriȣz Simon Geisȣ, AnȣȤe Meichsner, Corneǩiǫ Friederike Müǩǩer ǫkǫ CFM, ǯnǫ Weise und Frǫnk 
Ziȣzmǫnn 
 
KurȈɚierɚ von Mǫȣhiǩde Weh, Jusȣin HoȢȢmǫnn, Creǫmcǫke 
KurȈɚor*innen Dresdner BeiɚrȀȇe und RȈhmenproȇrȈmm: Chrisȣiǫne Mennicke-Schwǫrz, 
Kersȣin Fǩǫsche ɣ Feǩix Buchȣǫ 
 
Sȣǫȣemenȣs  
 
Proɒ. Dr. MȈnueǰ FreǮ (SȣiȢȣunǪsdirekȣor KuǩȣursȣiȢȣunǪ des Freisȣǫǫȣes Sǫchsen) 
 

„Dǫs AussȣeǩǩunǪsproȤekȣ TECHNO WORLDS überzeuǪȣ durch den ǪeǩunǪenen DiǫǩoǪ 
zwischen inȣernǫȣionǫǩ renommierȣen KunsȣschǫȢȢenden und sǠchsischen Künsȣǩerinnen 
und Künsȣǩern. Auch der kooperǫȣive Ansǫȣz, der Ȣür die Zusǫmmenǫrbeiȣ zwischen 
dem Kunsȣhǫus Dresden, dem Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣ und dem Dresdner Kǩubneȣz ǪewǠhǩȣ 
wurde, hǫȣ uns überzeuǪȣ. Wir Ȣreuen uns sehr, dǫss die AussȣeǩǩunǪ nun nǫch Sȣǫȣionen 
in Kǫnǫdǫ, den USA, Mexiko, Brǫsiǩien und der Schweiz ersȣmǫǩs in Deuȣschǩǫnd zu 
sehen isȣ.“ 
 



AnnekȈɚrin Kǰepsch (BürǪermeisȣerin Kuǩȣur, WissenschǫȢȣ und Tourismus Lǫndeshǫupȣsȣǫdȣ Dresden) 
 
„TECHNO WORLDS zeiǪȣ, dǫss Techno mehr isȣ ǫǩs eine MusikrichȣunǪ. Techno isȣ ein 
PhǠnomen, dǫs seiȣ den 1980er Jǫhren in unȣerschiedǩichen Dimensionen unsere 
GeseǩǩschǫȢȣ prǠǪȣ und einen sicheren Rǫum Ȣür die EnȣȢǫǩȣunǪ des ǯndividuums bieȣeȣ. 
Die AussȣeǩǩunǪ bieȣeȣ einen Einbǩick in die VieǩȢǫǩȣ einer WeǩȣǫnschǫuunǪ. 
Miȣ der roboȣron-Kǫnȣine ǫǩs AussȣeǩǩunǪsorȣ seȣzȣ dǫs Kunsȣhǫus zuǪǩeich ein weiȣeres 
SiǪnǫǩ Ȣür die BedeuȣunǪ, den Erhǫǩȣ und die NuȣzunǪ dieses GebǠudes. ǯch dǫnke dem 
Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣ Ȣür die EnȣwickǩunǪ und FörderunǪ dieser AussȣeǩǩunǪ und Ȣür die 
EnȣscheidunǪ, die TourneeǫussȣeǩǩunǪ TECHNO WORLDS in Dresden zu prǠsenȣieren 
sowie dem Kunsȣhǫus Dresden und dem Kǩubneȣz Dresden e. V. Ȣür die UnȣersȣüȣzunǪ 
und GesȣǫǩȣunǪ der AussȣeǩǩunǪ und des RǫhmenproǪrǫmms." 
 

MȈrɚinȈ de MȈizière (Vorsȣǫndvorsiȣzende SȣiȢȣunǪ Kunsȣ und Musik Ȣür Dresden) 
 
„Die sȣǠdȣische SȣiȢȣunǪ Kunsȣ und Musik Ȣür Dresden hǫȣ die AuȢǪǫbe, zeiȣǪenössische 
biǩdende Kunsȣ und Musik ǫus oder in Dresden zu Ȣördern. Hier kommȣ beides: Musik 
und biǩdende Kunsȣ hervorrǫǪend zusǫmmen. Wir sind sehr Ȣroh, dǫss wir die 
PrǠsenȣǫȣion der BeiȣrǠǪe ǫus Dresden unȣersȣüȣzen können und somiȣ unsere 
Künsȣǩerinnen und Künsȣǩer in die Reihe der inȣernǫȣionǫǩen KunsȣschǫȢȢenden von 
Techno Worǩds sȣeǩǩen.“ 

ChrisɚiȈne Mennicke-SchwȈrz (Leiȣerin Kunsȣhǫus Dresden) 

„Cǩubkuǩȣur, MusikǪeschichȣe und Kunsȣ sind seiȣ den 1990er Jǫhren enǪ verwoben. Wir 
Ȣreuen uns ǫußerordenȣǩich, dǫss es uns Ǫemeinsǫm ǪeǩunǪen isȣ, diese ebenso 
vieǩȢǠǩȣiǪe wie eindrucksvoǩǩe AussȣeǩǩunǪ nǫch Dresden zu hoǩen. Techno zeiǪȣ ǫǩs 
weǩȣweiȣes PhǠnomen, dǫss unsere Kuǩȣuren miȣȣǩerweiǩe unȣrennbǫr verneȣzȣ sind und 
eine Ǫǩobǫǩe GemeinschǫȢȣ ȣǫȣsǠchǩich reǫǩ isȣ.“ 

ERǧFFNUNGSPROGRAMM TECHNO WORLDS in Dresden 
 
SA, 04.05.24  AUSSTELLUNGSERɝFFNUNG ɣ AFTERSHOW 
~ 18 h Einǩǫss / 19 h Grußworȣe von Annekǫȣrin Kǩepsch (BürǪermeisȣerin Kuǩȣur, WissenschǫȢȣ und 
Tourismus Lǫndeshǫupȣsȣǫdȣ Dresden), Dr. WoǩȢ ǯro (Leiȣer der AbȣeiǩunǪ Kuǩȣur, Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣ), 
Mǫrȣinǫ de Mǫizière (SȣiȢȣunǪ Kunsȣ ɣ Musik Ȣür Dresden) 
~ EröȢȢnunǪspǫneǩ TECHNO WORLDS miȣ Mǫȣhiǩde Weh (Kurǫȣorisches Teǫm Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣ), Jusȣin 
HoȢȢmǫnn (Kunsȣverein WoǩȢsburǪ), Kersȣin Greiner (Journǫǩisȣin / Technoǫkȣivisȣin München), Kersȣin 
Fǩǫsche (Kunsȣhǫus Dresden) und Feǩix Buchȣǫ (Kǩubneȣz e. V. / obȤekȣ kǩein ǫ) 
Moderǫȣion: Chrisȣiǫne Mennicke-Schwǫrz (Kunsȣhǫus Dresden) 
 
~ 21-1 h AFTERSHOW PARTY miȣ DJ-Koǩǩekȣiv ProZecco  
~ Drinks ɣ Snǫcks Speisewerk 

EVENT PROGRAMM TECHNO WORLDS in Dresden 

Mǯ 15.05.24 ǯDAHǯT ǯnȣernǫȣionǫǩer TǫǪ ǪeǪen Homo- und Trǫnsphobie  
FührunǪ 17 h in Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ dem Ǫerede e. V.  
 
SO 19.05.24 ǯNTERNATǯONALER MUSEUMSTAG 
13 h RundǪǫnǪ TECHNO WORLDS ɣ 15 h RundǪǫnǪ Geschichȣe der roboȣron-Kǫnȣine 
 
FR 24.05.24 15-19 h UMBRUCH/LOKAL/GLOBAL 
Rede, Pǫneǩ-Tǫǩk ɣ PerȢormǫnce  
Zu Technokuǩȣuren, RǠumen, AneiǪnunǪen und KǠmpȢen in Zeiȣen von Umbrüchen  
Exȣerner Orȣ: okǫ – obȤekȣ kǩein ǫ Meschwiȣzsȣr. 9, 01099 Dresden 
 
 



SA 25.05.24 11-19 h FACHTAG CLUBKULTUR 
Drei Pǫneǩ-Tǫǩks zu den ǫkȣueǩǩen HerǫusȢorderunǪen Ȣür CǩubkuǩȣurschǫȢȢende im urbǫnen und 
ǩǠndǩichen Rǫum in Sǫchsen - OrǪǫnisierȣ und moderierȣ durch dǫs Kǩubneȣz Dresden e. V. 
Weiȣere ǯnȢormǫȣion ǩive-in-sǫchsen.de 
 
SA 08.06.2024 18 – 1 h MUSEUMSNACHT TECHNO/XENO/GENDER 
Rede, Pǫneǩ-Tǫǩk, PerȢormǫnce ɣ Concerȣ  
Zu Genderkonzepȣen, Emǫnzipǫȣion und Uȣopien in Cǩubkuǩȣur und Technoversum 
 
Jeder 1. ɣ 3. SonnȣǫǪ 12 h AussȣeǩǩunǪsrundǪǠnǪe (Einȣriȣȣ Ȣrei) 
 
 
WeiȣerȢührende Mǫȣeriǫǩien und Links: 
 
Unȣer ȢoǩǪendem Link Ȣinden Sie BiǰdmȈɚeriȈǰ, Werkɚexɚe und AussɚeǰǰunȇsȈnsichɚen: 
hȣȣps://cǩoud.dresden.de/s/hHcohqibLȢo13zm 
Pǫssworȣ: kunsȣhǫus 
 
Einen ǭnɚerviewɒiǰm über TECHNO WORLDS Ǫibȣ es unȣer ȢoǩǪenden Links: 
hȣȣps://Ȣ.io/h3OZuEcC (ǯnȣerview 4 K) hȣȣps://Ȣ.io/6hȣGǯ2hr (ǯnȣerview HD) 
 
Unȣer ȢoǩǪendem Link Ȣinden Sie die Websiɚe von TECHNO WORLDS 
https://goethe.de/technoworlds 
 
TECHNO WORLDS 
ZeiȣǪenössische Kunsȣ ǫn der Schniȣȣsȣeǩǩe von Musik, Kunsȣ, Pop, Medien und TechnoǩoǪien in der 
Dresdner roboȣron-Kǫnȣine 
5. Mǫi bis 28. Juǩi 2024 
roboȣron-Kǫnȣine / LinǪnerǫǩǩee ǫm Skǫȣepǫrk / 01069 Dresden (Zenȣrum) 
ɝȢȢnunǪszeiȣen: Mi-Fr 16-19 Uhr / Sǫ u. So 12-18 Uhr 
Einȣriȣȣ Ȣrei 
 
Eine inȣernǫȣionǫǩe Tournee-AussȣeǩǩunǪ des Goeȣhe-ǯnsȣiȣuȣs. Deuȣschǩǫndpremiere in Dresden in 
Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ dem Kunsȣhǫus Dresden  
 
AussȣeǩǩunǪsǪesȣǫǩȣunǪ: Kunsȣhǫus Dresden + ǩȢm2 (LeipziǪ / Berǩin) 
 
Evenȣs und AussȣeǩǩunǪ zur Geschichȣe der Dresdner Cǩubkuǩȣur in Zusǫmmenǫrbeiȣ miȣ dem Kǩubneȣz 
Dresden e. V.  
 
PressekonɚȈkɚ: 
 
Museen der Sȣǫdȣ Dresden  
Richǫrd Sȣrǫȣenschuǩȣe, Teǩ. +49 (0)351 488-7360 
richǫrd.sȣrǫȣenschuǩȣe@museen-dresden.de 
www.museen-dresden.de 
 
Kunsȣhǫus Dresden – SȣǠdȣische Gǫǩerie Ȣür GeǪenwǫrȣskunsȣ 
Annǫbeǩǩ Rink, Teǩ. +49 (0)351 488-8971 
ǫnnǫbeǩǩ.rink@museen-dresden.de 
www.kunsȣhǫusdresden.de 
ǯnsȣǫǪrǫm @kunsȣhǫusdresden 
 
Eine internationale Tournee-Ausstellung des Goethe-Instituts. Deutschlandpremiere in Dresden in Zusammenarbeit mit 
dem Kunsthaus Dresden und dem Klubnetz Dresden e. V. Der Fachtag Clubkultur wird gefördert durch das Amt für Kultur 
und Denkmalschutz der Landeshauptstadt Dresden. 
 

                  
 



                   
 
 
Die Ausstellung und das Rahmenprogramm werden gefördert durch die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, die Volker-
Homann-Stiftung und die Stiftung Kunst & Musik für Dresden. 
 
 

            
 
 
Mit freundlicher Genehmigung der Gateway Real Estate. 
 

 


